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Finanzierung 
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Auszahlung in Höhe von:  
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Beschlussvorschlag: 
 
Zur rechtssicheren Erhebung von Straßenausbaubeiträgen beschließt der Rat das der 
Sitzungsvorlage Nr. X/147 als Anlage II beigefügte Straßenverzeichnis mit den entspre-
chenden Klassifizierungen sowie die als Anlage III beigefügten Übersichtspläne zur Kate-
gorisierung des Innenbereiches der drei Ortsteile Darfeld, Holtwick und Osterwick. Das 
Straßenverzeichnis hat lediglich verwaltungsinterne Bedeutung für die Abrechnung von 
Straßenbaumaßnahmen nach § 8 des Kommunal-Abgabengesetzes für das Land Nord-
rhein Westfalen - KAG NW-; für den Bürger hat die Veröffentlichung informatorische Be-
deutung. 
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Sachverhalt: 
 
Auf die Sitzungsvorlage Nr. X/115 wird verwiesen. 
 
Die Verwaltung wurde vom Rat in seiner Sitzung am 27.05.2021 beauftragt, die Über-
sichtspläne der einzelnen Ortsteile zur Kategorisierung von innerörtlichen Straßen und 
das Straßenverzeichnis der Innerortsstraßen im Gemeindegebiet mit der Zuordnung zu 
einer Straßenart (Straßentyp) auf den aktuellen Stand zu bringen.  
 
Folgende Kategorien wurden festgelegt: 
 

Kategorie 1 (rot) = Hauptverkehrsstraßen 
 

Kategorie 2 (orange) = Haupterschließungsstraßen 
 

Kategorie 3 (blau)  = Anliegerstraßen. 
 
Diese Kategorien entsprechen der Unterscheidung in § 4 Abs. 3 der Straßenbau-
beitragssatzung: 
 
1. Anliegerstraßen: 
Straßen, die überwiegend der Erschließung der angrenzenden oder der durch private 
Zuwegung mit ihnen verbundenen Grundstücke dienen, 
 
2. Haupterschließungsstraßen: 
Straßen, die der Erschließung von Grundstücken und gleichzeitig dem Verkehr innerhalb 
von Baugebieten oder innerhalb von im Zusammenhang bebauten Ortsteilen dienen, so-
weit sie nicht Hauptverkehrsstraßen sind, 
 
3. Hauptverkehrsstraßen: 
Straßen, die dem durchgehenden innerörtlichen Verkehr oder dem überörtlichen Durch-
gangsverkehr dienen, insbesondere Bundes-, Landes und Kreisstraßen mit Ausnahme 
der Strecken, die außerhalb von Baugebieten und von im Zusammenhang bebauten Orts-
teilen liegen, 
 
4. Hauptgeschäftsstraßen: (wird nur vollständigkeitshalber aufgeführt) 
Straßen, in denen die Frontlänge der Grundstücke mit Ladengeschäften oder Gaststätten 
im Erdgeschoss überwiegt, soweit es sich nicht um Hauptverkehrsstraßen handelt, Die 
Straßenklassifizierung hat demnach Auswirkungen auf die Höhe des Anteils der umlage-
fähigen Investitionskosten, den die Beitragspflichtigen zu tragen haben. 
 
Diese konkrete Einstufung der Straßen und Wege in Kategorien wurde von der Verwal-
tung erarbeitet. Insbesondere wurde aufgrund geltender Urteile die Unterscheidung der 
Straßentypen Anliegerstraßen und Haupterschließungsstraßen nochmals intensiv geprüft. 
 
Anliegerstraßen sind demnach Straßen, die nicht allein den Verkehr der Anlieger selbst, 
sondern auch den allgemeine Verkehr, der zu den in Anspruch genommenen Grundstü-
cken hinführt, aufnehmen (VG Schleswig, U. v. 05.12.2012 – 9A 94/10 -, juris.). Ausrei-
chend ist demnach, dass der Verkehr entweder sein Ziel oder seinen Ausgangspunkt an 
der betreffenden Straße hat (OVG Schleswig, B. v. 16.01.2009 – 2 MB 29/98 - ).  
 
Demgegenüber haben Haupterschließungsstraßen auch die Funktion, den Verkehr der 
an sie angebundenen reinen Erschließungsstraßen aufzunehmen und ihn den Hauptver-
kehrsstraßen zuzuführen. Diese Sammlungsfunktion steht dabei gegenüber der reinen 
Erschließungsfunktion im Vordergrund (Urt. Der Kammer v. 06.10.2012 – 59/09 -, n.v.; 
Habermann a.a.O. Rn. 388). 
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Die entsprechenden Änderungen gegenüber der in der Sitzungsvorlage X/115 vorgeleg-

ten Planunterlagen sind als Anlage I der Sitzungsvorlage beigefügt. Anlage II der Sit-
zungsvorlage ist das Straßenverzeichnis der Innerortstraßen im Gemeindegebiet mit Zu-
ordnung einer Straßenart (Straßentyp). Die Landwirtschaftskammer NRW setzt die Pla-
nung derzeit zeichnerisch um. Die endgültigen Pläne werden dem Rat bis zum Satzungs-

beschluss als Anlage III der Sitzungsvorlage beigefügt. 
 
Das Verzeichnis hat lediglich verwaltungsinterne Bedeutung für die Abrechnung von 
Straßenbaumaßnahmen nach § 8 des Kommunal-Abgabengesetzes für das Land Nord-
rhein Westfalen - KAG NW-; für den Bürger hat die Veröffentlichung informatorische Be-
deutung. Für die im Zeitpunkt der Beitragserhebung vorzunehmende Einordnung einer 

Straße in eine Kategorisierung kommt es ausschließlich auf die Funktion der Straße in 
Bezug auf das Gesamtverkehrskonzept der Gemeinde an. Parameter sind hier die Lage, 
die Art der Ausgestaltung und die Verkehrsbelastung.  
 
 
 
Im Auftrage: 
 
 
Brodkorb 
Fachbereichsleiterin 

Kenntnis genommen: 
 
 
Gottheil 
Bürgermeister 

 
 
 
 

Anlage(n): 

 
Anlage I: Übersichtspläne Kategorisierung Innenbereich (Änderungen) 
Anlage II: Straßenverzeichnis  
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